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mit dem 4. Newsletter 2010 informieren wir Sie über: 
 

 LVG errang dritten Platz in einem bundesweiten Wettbewerb  

 Bernburg ist auf dem Weg zur „Gesunden Stadt“ 

 Damit gute Schule bald auch durch den Magen geht... 

 5. Impftag Sachsen-Anhalt mit spannenden Themen zum Infektionsschutz 

 Termine der Arbeitskreise 
 
 
LVG errang dritten Platz in einem bundesweiten Wettbewerb  
 
Im Rahmen von IN FORM - Deutschlands Initiative für gesunde Ernährung und mehr Bewe-
gung – wurde ein Wettbewerb ausgeschrieben, der innovative Ideen und erfolgreiche Maß-
nahmen zur Förderung eines gesunden Lebensstils der Bürger, für eine ausgewogene Ernäh-
rung und viel Bewegung suchte. Fast 100 Vereine aus ganz Deutschland hatten sich an dem 
Wettbewerb beteiligt, von denen es in einem zweistufigen Auswahlverfahren zehn in die End-
runde schafften. Eine unabhängige Jury wählte auf der Basis ihrer Präventionskonzepte die 
Siegervereine aus. Die Landesvereinigung für Gesundheit Sachsen-Anhalt e.V. wurde auf den  
dritten Platz gewählt, weil sie mit ihren inzwischen 20-jährigen Bemühungen um die Gesund-
heitsförderung von Sachsen-Anhalts Bevölkerung und der Betreuung der Modellprojekte im 
Gesundheitszieleprozess des Landes punkten konnte. Die Preisverleihung durch die Bun-
desministerin für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz, Ilse Aigner, fand am 16. 
Oktober 2010 in Essen zum Abschluss der „Geschmackstage 2010 – Köstliches Deutschland“ 
statt. Unsere Geschäftsführerin versicherte beim Entgegennehmen des Preises, dass die LVG 
auch weiterhin bemüht sein wird, durch die Modellprojekte neue Erkenntnisse und Erfahrun-
gen für die Entwicklung landesweiter gesundheitsförderlicher Strukturen zu sammeln.  
 
Martina Kolbe, LVG 
 
 
Bernburg ist auf dem Weg zur „Gesunden Stadt“ 
 
Unter dem Motto „Gesund aufwachsen, leben und älter werden in Bernburg“ stand am 24. No-
vember 2010 auf einer ersten Gesundheitskonferenz der Saalestadt Bernburgs die Entwick-
lung zu einer „Gesunden Stadt“ im Fokus. In Anwesenheit von Beate Bröcker, Staatssekretä-
rin im Ministerium für Gesundheit und Soziales des Landes Sachsen-Anhalt, berichteten Ak-
teure aus vielen Bereichen des städtischen Lebens über gesundheitsförderliche Aktivitäten für 
Kinder, Jugendliche, Erwachsene und Senioren. 67 Teilnehmer besuchten die Veranstaltung 
und überzeugten sich davon, was zwei Jahre nach dem Start des Vorhabens Bernburg be-
wegt! erreicht wurde. So entstanden in Kitas und Schulen neue Bewegungspfade und Ernäh-
rungsoasen, wurde eine ungenutzte Freifläche hinter dem Mehrgenerationenhaus „Jung & Alt“ 
zum Familienspiel- und Sportplatz umfunktioniert und im Haus selbst ein Fitnessraum einge-
richtet. Für Familien, Migranten und Jugendliche gibt es regelmäßig Kochkurse für eine ge-
sunde Speisenzubereitung auch bei kleinem Budget, die auch nach Projektende weitergeführt 
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werden sollen, und an den Schulen wurden Bewegungs- und Ernährungslotsen ausgebildet. 
Des Weiteren wurde die Bevölkerung aktiv an der Erstellung einer Bewegungslandkarte ein-
bezogen, die zu reizvollen Rundgängen durch die Kreisstadt einlädt und alle Bildungseinrich-
tungen der Stadt befinden sich auf dem Weg zur „Gesunden KiTa“ oder „Gesunden Schule“. 
Ziel der Aktionsbündnispartner war es, vor allem die Eigenverantwortung der Bernburger Be-
völkerung für eine gesunde Lebensweise zu stärken und sie auf Dauer zu einen gesunden 
Lebensstil zu motivieren. Die Bilanz zeigt, dass alle Haushalte in der Stadt das Projekt „Bern-
burg bewegt!“ bisher wenigstens einmal kennen gelernt haben, wobei Kinder und Jugendli-
chen besonders beteiligt wurden. 
Derzeit wirkten 91 Bündnispartner – neun aus dem Gesundheitswesen, 40 aus dem Bil-
dungswesen, sechs aus dem Bereich Soziales, 16 aus der Verwaltung, neun aus der Wirt-
schaft, zwei aus der Forschung, sechs Vereine, ein Selbstständige sowie zwei Pflege- und Al-
tenheime - an der Gestaltung gesundheitsfördernder Lebensstile und –welten in Bernburg mit.  
Dieses Projekt zeigt, dass es gelingen kann, Gesundheit langfristig in allen Settings - von der 
Kindertagesstätte über den Betrieb bis hin zum Altenpflegeheim – zu integrieren. Der Ober-
bürgermeister Henry Schütze versicherte auf dieser Konferenz, dass sich Bernburg (Saale) 
zunehmend als Gesunde Stadt versteht und daran auch in Zukunft arbeiten wird.  
 
Dr. Ulrich Schwabe, Birgit Ferner, LVG 

 
 
Milch – Energie für Kids und Denksportler 

 
Die Kinder der Grundschule Petrikirchhof in Stendal trinken sie schon und andere Kinder wol-
len sie auch, die Schulmilch. Was früher in den Pausenzeiten dazu gehörte, ist mittlerweile 
eher eine Seltenheit. Nach Angaben des Amtes für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Fors-
ten (ALFF) gibt es nur noch in etwa 25 Prozent aller Schulen in Sachsen-Anhalt Schulmilch. 
Verbündete für ein breiteres Schulmilchangebot werden durch die Vernetzungsstelle KiTa- 
und Schulverpflegung über Fortbildungen und Informationsveranstaltungen in den Landkrei-
sen gesucht. So nahmen an der Fortbildung „Milch – Energie für Kids und Denksportler“ Ende 
November in Stendal zwölf interessierte Lehrerinnen und KiTa-Erzieherinnen teil. Thomas 
Renz, Geschäftsführer der OSTMILCH Handels GmbH, informierte darüber, wie das EU-
Angebot zur Förderung des täglichen Milchverzehrs bei Kindern und Jugendlichen recht un-
kompliziert im KiTa- und Schulalltag umgesetzt werden kann. Die Grundschule Petrikirchhof 
berichtete über ihre Erfahrungen mit der Milchversorgung und die damit verbundene Möglich-
keit, frühzeitig Einfluss auf die Herausbildung gesundheitsförderlicher Lebens- und Essge-
wohnheiten zu nehmen. Die Vernetzungsstelle hob neben der wichtigen Eigenschaft der Milch 
als Calcium- und Vitaminlieferant noch einmal ganz praktische Aspekte dieser perfekten Zwi-
schenmahlzeit hervor. Das kleine Trinkpäckchen kann von den Kindern in der Pause auch mit 
nach draußen genommen werden und schränkt so den Bewegungsdrang nicht maßgeblich 
ein. Gleichzeitig sind die Kohlenhydrate, vor allem in Form von Milchzucker für den Körper 
schnell verfügbar und unterstützen damit die Konzentrations- und Aufnahmefähigkeit der Her-
anwachsenden. 
 
Elke Schüler, LVG 
 
 
5. Impftag Sachsen-Anhalt mit spannenden Themen zum Infektionsschutz 
 
Die aktuellen Empfehlungen der Ständigen Impfkommission STIKO und andere impfmedizi-
nische Neuheiten standen im Mittelpunkt des 5. Impftages Sachsen-Anhalt. Dazu wurden 
am 30. Oktober 2010 aus Sachsen-Anhalt und Niedersachsen impfende Ärzte aus eigener 
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Niederlassung, aus Kliniken und dem öffentlichen Gesundheitsdienst sowie Arzthelferinnen, 
Krankenschwestern, Pfleger und Hebammen in Magdeburg eingeladen. Mehr als 300 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer nahmen die Einladung an. Die wissenschaftliche Leitung der 
Veranstaltung hat Sachsen-Anhalts STIKO-Mitglied Dr. Hanna Oppermann vom Landesamt 
für Verbraucherschutz, Peter Jonzeck von der Akademie für medizinische Fort- und Weiter-
bildung der Ärztekammer Sachsen-Anhalt sowie der Magdeburger Kinderarzt Dr. Gunther 
Gosch übernommen. Spannende Fragen wie die zum Resümee der H1N1-Pandemie oder 
zu Impfungen im zeitlichen Kontext mit Fällen von plötzlichem Kindstod wurden ebenso be-
handelt wie Impfungen im Seniorenalter. Weitere Themenschwerpunkte des praxisnahen 
Forums waren neue Impfstoffentwicklungen sowie die positiven Auswirkungen Impfempfeh-
lungen gegen Pneumokokken. Im Fokus standen außerdem Aspekte rund um die Impfun-
gen gegen Humane Papillomaviren (HPV) sowie gegen Rotavirus-Infektionen. 

 
Dr. Hanna Oppermann, Landesamt für Verbraucherschutz Sachsen-Anhalt 

 
 
 
Termine der Arbeitskreissitzungen 
 
Der Arbeitskreis zum Gesundheitsziel Bewegung tagt am 27. Januar 2011 um 17.00 Uhr im 
Bernburger Ruderclub e.V. in Bernburg. 
 
Der Arbeitskreis zum Gesundheitsziel Legale Suchtmittel tagt am 15. Februar 2011 um 14.00 
Uhr in der Kassenärztlichen Vereinigung Sachsen-Anhalt in Magdeburg. 
 
Der Arbeitskreis Impfen tagt am 06. April 2011 um 14:00 Uhr in der Apothekerkammer Sach-
sen-Anhalt in Magdeburg. 
 
Der Arbeitskreis zum Gesundheitsziel Zahngesundheit tagt am 26. Januar 2011 um 15:00 Uhr 
in der Zahnärztekammer in Magdeburg. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Als Ansprechpartnerinnen für die Gesundheitsziele stehen Ihnen in der Landesvereinigung für 
Gesundheit Sachsen-Anhalt e.V. Martina Kolbe und Birgit Ferner unter der Mail-Adresse 
gesundheitsziele@lvg-lsa.de zur Verfügung. 
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